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– Dachbegrünungsrichtlinien – 

Richtlinien für Planung, Bau und  
Instandhaltung von Dachbegrünungen 

Ausgabe 2018 

 
Aus der Arbeit des RWA und AK „Dachbegrünungen“ 

mit 

 

Untersuchungsmethoden für Vegetationssubstrate und  
Dränschichtschüttstoffe bei Dachbegrünungen 

Ausgabe 2018 
 

und 

 

Verfahren zur Untersuchung der Wurzelfestigkeit von Bahnen und 
Beschichtungen für Dachbegrünungen 

Ausgabe 1999, mit redaktionellen Änderungen 2002, 2008 sowie 

Ergänzungsvermerk zu „Anforderungen zur Umschreibung/Verlängerung von Prüfzeugnissen“ 
(Ende 2016 vom FLL-Präsidium beschlossen und in Kraft gesetzt) 

 

Benutzerhinweise 

Technische Regeln der FLL stehen jedem zur Anwendung frei. Eine Anwendungspflicht kann sich aus 
Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Verträgen oder aus sonstigen Rechtsgrundlagen ergeben.  
FLL-Regelwerke sind Ergebnis ehrenamtlicher technisch-wissenschaftlicher Gemeinschaftsarbeit. 
Durch die Grundsätze und Regeln, die bei ihrer Erstellung angewandt werden, sind sie als fachgerecht 
anzusehen.  
FLL-Regelwerke sind eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechtes Verhalten im Normalfall. Jedoch 
können sie nicht alle möglichen Sonderfälle erfassen, in denen weitergehende oder einschränkende 
Maßnahmen geboten sein können. Dennoch bilden sie einen Maßstab für einwandfreies technisches 
Verhalten. Dieser Maßstab ist auch im Rahmen der Rechtsordnung von Bedeutung.  
FLL-Regelwerke sollen sich als „anerkannte Regeln der Technik“ etablieren.  
Durch die Anwendung von FLL-Regelwerken entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln. Jeder handelt insoweit auf eigene Gefahr.  
Jeder, der in einem FLL-Regelwerk einen Fehler oder eine Missdeutung entdeckt, die zu einer falschen 
Anwendung führen kann, wird gebeten, dies der FLL unverzüglich mitzuteilen, damit etwaige Mängel 
beseitigt werden können. Modale Hilfsverben (z. B. soll, sollte, muss) und deren Aussagefähigkeit sind 
für ein eindeutiges Verständnis des Regelwerkes von besonderer Bedeutung. Hinweise nennt DIN 820 
„Normungsarbeit“.  
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Vorwort 

Die FLL-„Dachbegrünungsrichtlinien – Richtlinien für die Planung, Ausführung und Pflege von 
Dachbegrünungen“ sind aus den 1982 erstmals erschienenen „Grundsätzen für Dachbegrü-
nungen“ entstanden und wurden seit 1990 mehrfach überarbeitet. Sie sind als Maßstab set-
zendes Regelwerk der Dachbegrünung in Deutschland anerkannt. Im Ausland werden die 
FLL-Dachbegrünungsrichtlinien mit großer Akzeptanz zur Kenntnis genommen und dienen in 
einigen Nachbarländern als Grundlage für die Entwicklung eigener Regelwerke. 

Die FLL hat im Regelwerksausschuss (RWA) Dachbegrünung die bislang gültige Ausgabe 
2008 überarbeitet. Als wesentliche Änderung wurde das Thema ‚Sicherungen gegen Material-
verlagerung auf Flach- und Schrägdächern‘ grundlegend überarbeitet. Erstmalig werden nun 
die unterschiedlichen Formen der Materialverlagerung, wie Oberflächenerosion, Abrutschen 
und das sich Einstellen eines Schüttwinkels differenziert betrachtet. Diesen drei beschriebe-
nen Arten der Materialverlagerungen werden entsprechende Sicherungsmaßnahmen zuge-
ordnet. Darüber hinaus sind Themen ergänzt worden, die sich durch technische Entwicklun-
gen und neue Fragestellungen ergeben haben. Rasenbegrünungen wurden als Vegetations-
form mit eigenen Anforderungsprofilen für Rasensubstrate neu aufgenommen. Ebenso neu 
wird das Thema Artenvielfalt begrünter Dächer und Biodiversität behandelt, denn einen besse-
ren Schutz der Tier- und Pflanzenwelt als auf Dächern wird man im städtischen Raum kaum 
erreichen können. 

Schließlich wurden die Hinweise zu den benachbarten Gewerken der Dach- und Bauwerksab-
dichtung aufgrund der umfangreichen und grundlegenden Veränderungen von DIN 18195, 
DIN 18531, DIN 18532 und DIN 18533 angepasst. 

„Bauwerksbegrünungen haben Einfluss auf das Klima in Städten. Diese umweltwirksamen und 
stadtklimatischen Effekte von Dach- und Fassadenbegrünung sind bislang wenig bekannt. 
Deshalb wird der Bund diese Effekte der Fassaden- und Dachbegrünung in den innerstädti-
schen Quartieren analysieren und einen Leitfaden für Bauherren, Eigentümer und Pächter 
über die Möglichkeiten der Bauwerksbegrünung entwickeln.“, so heißt es im ‚Weißbuch Stadt-
grün‘ des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit.  

Für diese und weitere Bestrebungen zur Erhöhung des Anteils grüner Infrastrukturen im urba-
nen Raum sind die FLL-Dachbegrünungsrichtlinien ein wichtiges Instrument bei der baulichen 
Umsetzung dieser Ziele.  

Den Mitgliedern des Regelwerksausschusses (RWA) und des Arbeitskreises (AK) „Dachbe-
grünung“ sei herzlich gedankt, ohne deren großes ehrenamtliches Engagement eine Fort-
schreibung und Weiterentwicklung von Standards zur Begrünung von Dächern nicht möglich 
gewesen wäre. 

Bonn, im Februar 2018 

 

 

 

 
 
Dr. Karl-Heinz Kerstjens  Prof. Gilbert Lösken 
Präsident der FLL   Leiter des RWA und AK Dachbegrünung 
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1 Geltungsbereich, Zweck 

1.1 Geltungsbereich 

Die „Richtlinien für die Planung, Ausführung und Pflege von Dachbegrünungen – Dachbegrü-
nungsrichtlinien“ gelten für Intensivbegrünungen, Einfache Intensivbegrünungen und Exten-
sivbegrünungen auf Dächern und Decken, z. B. Dachterrassen, Hallendächer, Tiefgaragen 
und andere Bauwerksdecken mit i. d. R. bis 2 m Überdeckung (Abschnitt 9.2.2, Tabelle 3). 

Werden – ggf. für Teilflächen – an den vorgesehenen Aufbau oder die Vegetationstragschicht 
andere Anforderungen gestellt, ist zu prüfen, ob hierfür von einzelnen Regelungen dieser 
Richtlinie abgewichen werden soll, z. B. wenn  

 bei größeren Schichtdicken nach den Grundsätzen des Landschaftsbaus gemäß DIN 
18915 oder nach den Grundsätzen des Erdbaus gemäß ATV DIN 18300 zu arbeiten ist; 

 bei Rasensportplätzen oder anderen belastbaren Rasenflächen für die Vegetationstrag-
schicht die DIN 18035-4 gelten soll; 

 im Einzelfall bei Baumpflanzungen für die Vegetationstragschicht die FLL-„Empfehlungen 
für Baumpflanzungen – Teil 2: Standortvorbereitungen für Neupflanzungen“ gelten sollen; 

 andere Begrünungsarten, Vegetationsformen oder Nutzungen vorgesehen sind (z. B. be-
pflanzte Wasseranlagen, Sumpfpflanzendächer, Nutzflächen für Wiesen, Obst, Gemüse, 
nachwachsende Rohstoffe und dergl.) und hierzu die Bauweise sowie Stoffe und Bauteile 
auf die jeweiligen Gegebenheiten und Begrünungsziele abgestimmt werden müssen. 

 bei Retentionsdächern das Wasser zur Drosselung des Abflusses im Begrünungsaufbau, 
ggf. auch in einer zusätzlichen Schicht angestaut und temporär gespeichert werden soll. 
Der Abfluss erfolgt dabei abweichend von der üblichen Entwässerung unter definierten 
Bedingungen. 

Zu Verkehrsflächen auf Bauwerken siehe FLL-„Empfehlungen zu Planung und Bau von Ver-
kehrsflächen auf Bauwerken“. 

1.2 Zweck 

Die Begrünung von Bauwerken ist eine der Möglichkeiten zur ökologischen, funktionalen und 
gestalterischen Verbesserung des Wohn- und Arbeitsumfeldes. Dies bezieht sich sowohl auf 
Intensivbegrünungen als auch auf Einfache Intensivbegrünungen und Extensivbegrünungen 
und umfasst Bauweisen sowie Baustoffe und die Pflanzenverwendung. 

Zweck der Richtlinie ist es, allgemein gültige Grundsätze und Anforderungen für die Planung, 
Ausführung und Unterhaltung darzustellen, die dem derzeitigen Stand der Erkenntnisse ent-
sprechen und den Stand der Technik wiedergeben. Sie beziehen sich auf die Objektebene mit 
ergänzenden Planungs- und Baugrundlagen und haben ihren Schwerpunkt in den bau- und 
vegetationstechnischen Anforderungen. Sie richten sich an die Fachleute aller beteiligten 
Fachbereiche und Gewerke.  



Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise! 
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FLL – Arbeit für die Landschaft (Stand: Januar 2018, Preisänderungen vorbehalten) 

Art. Nr. Bäume und Gehölze € 

102 110 01 Baumkontrollrichtlinien, Richtlinien für Regelkontrollen zur Überprüfung der  
Verkehrssicherheit von Bäumen, 2010  30,00 

102 313 01 Baumuntersuchungsrichtlinien, Richtlinien für eingehende Untersuchungen zur Über-
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 20,00 
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Download ZTV Baum-StB 04, ZTV und Richtlinien für Baumpflegearbeiten im Straßenbau, 2004  16,50 

101 605 01 ZTV-Großbaumverpflanzung, Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und 
Richtlinien für das Verpflanzen von Großbäumen und Großsträuchern, 2005 

 13,00 

Download Fachbericht zur Pflege von Jungbäumen und Sträuchern, 2008  11,00 
104 117 01 FLL-Verkehrssicherheitstage 2017 Teil 1: Bäume (Tagungsband)  29,00 
104 217 01 FLL-Verkehrssicherheitstage 2017 Teil 2: Spielplätze/Spielgeräte (Tagungsband)  20,00 
104 317 01 Sparpaket FLL-Verkehrssicherheitstage 2017 (Teil 1 + Teil 2)  43,00 

Hinweis FLL-Verkehrssicherheitstage 2011, 2012, 2013, 2014, 2015, 2016 (einzeln erhältlich)  
   
Art. Nr. Bauwerksbegrünung € 

120 118 01 Dachbegrünungsrichtlinien, Richtlinien für Planung, Bau und Instandhaltung  
von Dachbegrünungen, 2018   35,00 

160 102 01 Hinweise zur Pflege und Wartung von begrünten Dächern, 2002  11,00 

120 218 01 Fassadenbegrünungsrichtlinien, Richtlinien für die Planung, Ausführung und Pflege  
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120 513 01 Leitfaden Gebäude Begrünung Energie (Forschungsbericht), 2014   34,50 
120 615 01 Wandgebundene Begrünungen (Forschungsbericht), 2015   34,50 
 

  
Art. Nr. Biotoppflege/Biotopentwicklung € 

130 292 01 Tagungsband: Stützung u. Initiierung von Biotopen durch landschaftsbauliche Maßnahmen, 1992  11,00 
130 495 01 Tagungsband: Biotoppflege im besiedelten Bereich, 1995  11,00 
   
Art. Nr. Gewässer/Entwässerung € 

140 105 01 Empfehlungen von Abdichtungssystemen für Gewässer im GaLaBau, 2005 inkl. „Ver-
fahren zur Bestimmung der Rhizomfestigkeit v. Gewässerabdichtungen“, 2008  30,00 

140 206 01 Tagungsband: Abdichtungen von Gewässern und Nutzungen von Dachflächen im GaLaBau, 2006  16,50 
140 305 01 Empfehlungen zur Versickerung und Wasserrückhaltung, 2005  27,50 
140 507 01 Empfehlungen für Planung, Bau, Pflege und Betrieb von Pflanzenkläranlagen, 2008  27,50 

141 111 01 Richtlinien für Freibäder mit biologischer Wasseraufbereitung (Schwimmteiche), 
ohne Berechnungsprogramm, 2011  33,00 

141 112 01 Richtlinien für Freibäder mit biologischer Wasseraufbereitung (Schwimmteiche),  
mit Berechnungsprogramm, 2011  169,00 

140 717 01 Schwimmteichrichtlinien, Richtlinien für Planung, Bau und Instandhaltung von 
privaten Schwimm- und Badeteichen, 2017  35,00 

   
Art. Nr. Kalkulation/Abrechnung/Ökonomie € 

230 113 01 Kostenplanung nach DIN 276 (incl. Excel-Tabellen auf CD-ROM), 2013  33,00 
110 406 01 Empfehlungen für die Abrechnung von Bauvorhaben im GaLaBau, 2006  22,00 
211 108 01 Besondere Leistungen, Nebenleistungen, DIN 18915 bis DIN 18920, 2008  22,00 

230 218 01 Musterbauvertrag – Bauvertrag für Unternehmen des Garten-, Landschafts- und  
Sportplatzbaus zur Verwendung gegenüber privaten Auftraggebern, 2018  27,50 

110 610 03 CD-ROM MLV Pflege- und Instandhaltungsarbeiten + MZW, 2010  235,62 
230 316 03 CD-ROM MLV + MZW Freianlagen, 2016  235,62 
   
Art. Nr. Schadensfälle € 

110 316 01 FLL-Schadensfallsammlung GaLaBau 2016, (2000-2016 incl. 1.-4. Ergänzung)    165,00 
110 216 01 4. Ergänzung zur Schadensfallsammlung GaLaBau, 2016  34,00 
   
Art. Nr. Kompost/Dünger/Abfall € 

150 316 01 
Qualitätsanforderungen und Anwendungsempfehlungen für organische Mulchstoffe 
und Komposte – Garten- und Landschaftsbau, 2016  30,00 

Download Fachbericht für die Entsorgung von Abfällen im GaLaBau, 2005  11,00 
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FLL – Arbeit für die Landschaft (Stand: Januar 2018, Preisänderungen vorbehalten) 

 

Art. Nr. Pflege von Grün € 
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Bewässerungsrichtlinien - Richtlinien für die Planung, Installation und Instandhaltung  
von Bewässerungsanlagen in Vegetationsflächen, 2015  33,00 

160 509 01 
Freiflächenmanagement - Empfehlungen für die Planung, Vergabe und Durchführung 
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Art. Nr. Produktion/Gütebestimmungen € 

170 104 01 Gütebestimmungen für Baumschulpflanzen, 2004   9,00 
170 215 01 Gütebestimmungen für Stauden, 2015   9,00 
170 514 01 Empfehlungen für Begrünungen mit gebietseigenem Saatgut, 2014  27,50 
170 318 01 Regel - Saatgut - Mischungen Rasen, RSM Rasen 2018 (Jährliches Abo möglich)  17,50 

170 616 01 TL Fertigrasen, Technische Lieferbedingungen f. Rasensoden aus Anzuchtbeständen, 2016  30,00 
   
Art. Nr. Spiel/Sport € 

180 816 01 Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung von Skate- und Bikeanlagen, 2016  30,00 

180 714 01 Sportplatzpflegerichtlinien – Richtlinien für die Pflege und Nutzung von Sportanlagen 
im Freien; Planungsgrundsätze, 2014  33,00 

180 614 01 Reitplatzempfehlungen – Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung von Reit-
plätzen, 2014  27,50 

180 308 01 Golfplatzbaurichtlinie, Richtlinie für den Bau von Golfplätzen, 2008  33,00 
180 507 01 Fachbericht Golfanlagen als Teil der Kulturlandschaft, Planung u. Genehmigung, 2007  24,00 
180 109 01 Richtlinie Golfplatzbau + Fachbericht Golf- Kulturlandschaft, Doppelpack-Sparpreis  48,00 
   
Art. Nr. Sonderthemen der Freiraumplanung € 

211 412 01 Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung der Übergangsbereiche von 
Freiflächen zu Gebäuden, 2012  27,50 

211 211 01 Fachbericht Garten und Therapie, 2011 Sonderpreis  10,00 
210 707 01 Fachbericht Licht im Freiraum, 2007  25,00 
   
Art. Nr. Wegebau/Mauerbau € 

200 812 01 Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung von  
Trockenmauern aus Naturstein, 2012   27,50 

201 012 01 Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung von Gabionen, 2012  27,50 
201 112 01 Empfehlungen Trockenmauern und Empfehlungen Gabionen, Doppelpack-Sparpreis  44,00 

Download Richtlinie für die Planung, Ausführung und Unterhaltung von 
begrünbaren Flächenbefestigungen, 2008  33,00 

200 507 01 Fachbericht zu Planung, Bau u. Instandhaltung von Wassergebundenen Wegen, 2007  22,00 

201 213 01 ZTV-Wegebau – Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen für den Bau von Wegen 
und Plätzen außerhalb von Flächen des Straßenverkehrs, 2013   25,00 

   

Art. Nr. Friedhof/Bestattung € 
211 008 01 Fachbericht Aktuelle Trauerkultur - Begriffsbestimmungen u. religiöse Herleitung, 2008  22,00 

Download MLV Friedhofsrahmenpflege, 1997 (Scan)  16,50 
 

  
Art. Nr. Pflanzenkrankheiten/Schädlinge € 

211 807 01 Kiefernholznematode, Faltblatt (JKI/FLL/GALK), 2014   0,60 
210 615 01 Netzwanzen an Heidekrautgewächsen, Faltblatt (JKI/FLL/GALK), 2015   0,60 

Hinweis Darüber hinaus sind diverse weitere Faltblätter über den Online-Shop erhältlich   0,60 
   

Art. Nr. English publications/Englische Veröffentlichungen € 

Download Green roof guidelines, 2009  33,00 

Hinweis 
Darüber hinaus sind weitere englischsprachige Veröffentlichungen über den  
OnlineShop erhältlich   

http://www.fll.de/shop/pflege-von-grun.html
http://www.fll.de/shop/produktion-gutebestimmungen.html
http://www.fll.de/shop/spiel-sport.html
http://www.fll.de/shop/sonderthemen.html
http://www.fll.de/shop/wegebau-mauerbau.html
http://www.fll.de/shop/friedhof-bestattung.html
http://www.fll.de/shop/kostenlose-publikationen.html
http://www.fll.de/shop/english-publications.html


Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise! 

Allgemeine Bestellhinweise (Stand: Januar 2018) 

 

 Bestellungen schriftlich, per Fax, E-Mail oder direkt über den Onlineshop (www.fll.de) 
 Angebot der meisten Broschüren alternativ auch als Download 
 Veröffentlichungen, die nur als Download (pdf-Dateiabruf) angeboten werden, können nur über 

den FLL-Onlineshop bestellt und heruntergeladen werden. 
 Mitglieder erhalten einen Rabatt von 30 % auf FLL-Veröffentlichungen. 
 Sonderkonditionen bei Sammelbestellungen von Studenten. Bei Einzelbestellungen erhalten Stu-

denten auf den Normalpreis 20 % Rabatt, bei einer Sammelbestellung (ab 10 Bestellungen) gel-
ten die Sonderpreise. (Namensliste bitte beifügen) 

 Alle Preise sind als Bruttopreise angegeben und beinhalten 7 % MWSt.  
 Wir berechnen eine Versandkostenpauschale von 3,75 € bei Broschürenbestellungen 
 bei Auslandsbestellungen von Broschüren zzgl. 5,00 € Auslandspauschale  
 Bitte geben Sie bei EU-Bestellungen die UID-Nummer direkt an.  

 
Bestellung 

 

Mitgliedsnummer  

Firma  

  

Name  

Straße, Nr.  

PLZ, Ort  

Telefon/Fax  

E-Mail  

UID-Nummer  
(bei Bestellungen aus dem Ausland)  

 
Art.-Nr. Kurztitel Anzahl Einzelpreis 
           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

 

 Ich bestelle den FLL-Jahresbericht, 2014/2015 (kostenlos) 
 Bitte senden Sie mir Informationen zur FLL-Mitgliedschaft 
 Ich abonniere den FLL-Newsletter, um mich über Aktuelles aus der Gremienarbeit sowie zu 

neuen/überarbeiteten Publikationen zu informieren (kostenlos) 

mailto:info@fll.de?subject=Bestellung%20Publikationen
http://www.fll.de/
http://www.fll.de/verbandsstruktur/mitglied-werden.html
http://www.fll.de/shop/kostenlose-publikationen.html
http://www.fll.de/verbandsstruktur/mitglied-werden.html
http://www.fll.de/dienstleistungen-links/infobrief-anmelden.html



